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2. Kapitel.

Sonftige Kochapparate und Wärmvorrichtungen.
Von EMIL RUDOLPH DAMCKE und Dr. EDUARD SCHMITT.

a) Kochapparate für befondere Zwecke.

Außer den im vorhergehenden Kapitel befchriebenen Kochherden giebt es
noch eine Reihe von Koch-, Brat- und Backapparaten, die entweder nur zur Her-
fiellung beftimmter Speifen oder in befonderen Fällen zur Anwendung kommen.
Die wichtigeren derfelben follen im Folgenden vorgeführt werden.

I) In größeren Küchenanlagen genügen die im Kochherd angebrachten Brat-
öfen nicht, fo dafs man genöthigt ift, einen befonderen Bratofen aufzuf’tellen. In
gleicher Weife wird in folchen Fällen auch die Errichtung eines Backofens erforder-
lich. Unter letzterer Bezeichnung follen indefs nur die Einrichtungen zum Backen
von Kuchen, Conditorwaare etc. verfianden werden, nicht aber die für Brotbäcke-
reien nothwendigen Backöfen, welche, als befondere Specialität, in den Rahmen des
vorliegenden Kapitels nicht mit einbezogen werden follen. ‚ _

Ein Bratofen (Fig. 41 u. 42) befieht aus vier Wänden, die über einander
Afchenfall a, Feuerung f und mehrere eiferne Bratröhren & (viereckige Kaf’cen) ein-
fchliei'sen. Die Zugeintheilung kann verfchieden fein.

Man läfl't entweder die auf dem Rott fich entwickelnden Feuergafe die Seitenwände des Bratofens
mehrere Male entlang ziehen (Fig. 41), oder, was viel befi'er ift, man deckt über jeden Bratofen zwei
eifeme Platten in einer Entfernung von ca. 106111 Abftand von der Decke der unteren und vom Boden der
oberen Bratröhre (Fig. 42); zwifchen diefen beiden Platten bleibt ebenfalls ein ca. 100111 weiter Zwifchen-
raum. Die Cafe gehen direct in voller Breite die Bratkai’tenwände entlang, werden durch die Mittel-

öffnung zwifchen beiden Platten zufammen-

gezogen und erwärmen fomit die Decke

des unteren Bratofens; dann gehen die

Fig. 41. Fig. 42.

 

 

 

  

/ ‚ /J.‚ \ ' !" Gai'e wieder aus einander, und es wieder-
%/'/;‚;4 \\fi“ holt fich derfelbe Vorgang, bis erftere

i‘\ 5 /l / durch den auf der Mitte des Bratofens
i ; oben angebrachten Rauchrohritutzen in

///}//> '<\k\\\\l\\ den Schornftein entweichen. Die Platte
\“ { über der Bratofen-Feuernng beiteht aus

l,. 6 " fiarkem Gufseifen mit angegoii'enen Sta-
‘/1 ‚\ cheln, auf welche Chamottemörtel befeftigt
[\\\\\r\ F.;/Kf/ wird.

‚ ‚ ‘ ‚re —/ “®" ’ Der Backofen il“: eben fo
a

conf’truirt, wie der Bratofen; der

_Unteri'chied liegt nur im Feuem
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